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„Antisemitismus? Das ist doch längst aufgearbeitet.“ – „Darüber spreche ich lieber nicht, das ist zu 
sensibel.“
Antisemitismus wird häufig verdrängt, bagatellisiert oder als „Problem der Vergangenheit“ 
verstanden. Doch antisemitische Gewalt, Verschwörungsmythen und stereotype Darstellungen 
sind hochaktuell – in Politik, Alltag und besonders in sozialen Medien. Gleichzeitig ist jüdisches 
Leben in Deutschland vielfältig, lebendig – und massiv bedroht.
Antisemitismus tritt in vielen Formen auf: als offener Hass, als subtiler Mythos über Macht oder 
Geld, als „Israelkritik“ mit antisemitischen Narrativen oder als strukturelle Unsichtbarmachung 
jüdischer Perspektiven. Antisemitismus ist dabei nicht nur ein individuelles Vorurteil, sondern ein 
tief in Geschichte, Kultur und Institutionen eingebettetes Machtverhältnis.

Ziele und Inhalte: Zielgruppe
• Einführung in Geschichte, Kontinuitäten und 
aktuelle Formen von Antisemitismus
•  Antisemitismus im Alltag, in Sprache, Medien 
und Institutionen
•  Intersektionale Perspektive auf Antisemitismus
• Verbindungen zu anderen Ideologien (z. B. 
Rassismus, Antifeminismus, Verschwörungsideo-
logien)
• Reflexion von Unsicherheiten, Berührungsängs-
ten und Verantwortlichkeiten
• Handlungsoptionen für eine antisemitismuskriti-
sche Haltung im beruflichen Alltag
• Verbündet-Sein: solidarisch und verantwortungs-
voll handeln – auch in Krisenzeiten

• Organisationen, Teams, Führungskräfte und 
Einzelpersonen. 
•   Menschen, die ihre Diversity-Kompetenzen und 
Perspektiven erweitern möchten, z.B. an Pädago-
g*innen, Lehrkräfte, Fachkräfte der sozialen 
Arbeit, Berater*innen, Supervisor*innen und 
Coaches, Führungskräfte, 
• soziale Einrichtungen, Kommunen, Kulturein-
richtungen, Schulen, Bildungseinrichtungen, Kitas 
usw.


